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MZ M« Kriegsakademie
Erbebende Feierstunte in Anwesenheit des Führers

Berlin , 15 . Okt . Bei der Feier des 125jährigen Bestehens der s
Kriegsakademie dankte der Kommandeur der Kriegsakademie, ^ s
General der Infanterie Liebmann, dem Führer , dem Ober» '
sten Befehlshaber der Wehrmacht, für sein Erscheinen an diesenr !
Ehrentage der Akademie, ebenso den anwesenden Reichsministern !
und den übrigen Gästen. Er dankte weiter dem Führer für sie ,
Wiederherstellung der deutschen Wehrfreiheit . ^

Weiter gedachte General Liebmann all der Männer , die ins !
schwerer , kritischer Zeit dafür gesorgt haben , daß die Kette , di»
Vergangenes mit Zukünftigem verbinden mußte , niemals ge- j
brachen sei , der Männer , die durchdrungen waren von beim !
Willen , das geistige Erbgut des Generalstabes und der Kriegs - !
akademie zu erhalten und bis zur Stunde des Anbruchs deut-- !
scher Wehrfreiheir und dem Auferstehungstage eines größeren s
Heeres zu bewahren . Mit besonderer Freude und Genugtuung ,
begrüßte er die Gelegenheit , auch dem ehemaligen Chef der
Heeresleitung , Generaloberst von Seeckt , gegenüber diese
Dankesschuld bekennen zu können. Eine hohe Ehre und Freude
sei es. in der Person des Eeneralfeldmarschall von Macken¬
sen den ältesten Repräsentanten der alten Armee zu begrüßen
und mit ihm eine große Zahl ehemaliger Kommandeure und
Lehrer der alten Kriegsakademie.

Der Chef des Generalstabes der Artillerie , Beck , beglück¬
wünschte die Kriegsakademie zu ihrem Jubeltage . Er gab einen
Ueberblick über Entstehung und Entwicklung der Kriegsakademie.
Militärisches Führertum und eine hochwertige Truppe seien
die Faktoren gewesen, welche die gewaltige kriegerische Ueüer-
legenheit der alten Armee ausgemacht hätten . Er hob ins¬
besondere die Verdienste des Generalobersten von Seeckt um den
Neuaufbau der Wehrmacht unter den Fesseln des Versailler Dik¬
tates hervor und betonte die Wichtigkeit der Erziehung und
geistigen Schulung der Offiziere: „Wir brauchen
Ofrfziere , die den Weg logischer Schlußfolgerung in geistiger
Selbstzucht systematisch bis zu Ende gehen, deren Charakter und
Nerven stark genug sind , das zu tun , was der Verstand diktiert .

"
General Beck stellte Moltke als Vorbild für alle Offiziere in be¬
sonders verantwortlichen Stellungen hin . Die höchste und wtrif¬
tigste Aufgabe der Kriegsakademie erblickte er in der geistig¬
seelischen Erziehung des Führernachwuchses zu klarem logischen
Denken und entschiedenem Handeln .

's
Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Ge¬

neraloberst von Blomberg, verwies auf das leuchtende sol¬
datische Vorbild des Gründers der Kriegsakademie , des Gene¬
rals von Scharnhorst, des Vorkämpfers der allgemeinen
Wehrpflicht , dessen Testament erst heute , nach 125 Jahren , von
dem Führer ganz verwirklicht wurde . Den Lehrern und Schülern
der Kriegsakademie wie dem Eeneralstab als Ganzes sollte Liese
Wahrheit Richtschnur des Denkens und Handelns sein . Man
darf über dem Mittel nicht den Zweck, über dem Generalstab
nicht die Truppe vergessen. Aus der Truppe erhält der
Generalstab die Kraft . Der Truppe hat er zu dienen in selbst¬
loser Arbeit . Man darf aber Len einzelnen Gegenstand , das
Heer, nicht ohne das Ganze, die Wehrmacht , betrachten . Alle
Teile der Wehrmacht müssen aufeinander abgestimmt sein , um
eine harmonische Gesamtleistung zu ergeben. Aus der Dreiheit
von Heer , Marine und Luftwaffe ist die Dreieinigkeit Ser neuen
Wehrmacht geschaffen worden . Das setzt wechselseitige Kennt¬
nis , gegenseitiges Verständnis und Zurückstellen von Sonder¬
interessen der einzelnen Wehrmachtsteile voraus . Die Tatsache
der einheitlichen Wehrmacht weitet das Blickfeld uns
stellt der Führung neue Aufgaben . Diese müssen im Frieden
vorbereitet und erprobt sein , um im Kriege erfolgreich gelöst
zu werden . Die Wehrmachtsakademie , zusammengesetzt aus Füh¬
rergehilfen der drei Wehrmachtsteile , beauftragt mit dem Stu¬
dium der großen Fragen der Eesamtkriegsführung , ist die Frucht

dreier Erkenntnis . Ihre Geburtsstunde fällt mit dem 125 . Wahres-
jubiläum der Kriegsakademie zusammen. Mit ihr und den ent¬
scheidenden Einrichtungen der Luftwaffe und der Kriegsmarin«
sollen sie alle künftig der Führerausbildung dienen . Die Wehr
macht ist nur ein Teil , das Größere ist die Nation . Der Offi¬
zier mutz wissen , wo die Kraftquellen der Nation liegen . Das hat
nichts mit politischer Betätigung zu tun , wohl aber fordert de«
Blickpunkt aufs Ganze die Pflicht zu politischem Denken, zur
Aufgeschlossenheit für die neue Grundlage unserer Lebensord-
nung , zum freudigen Bekenntnis zur nationalsozialistischen Welt¬
anschauung . Wir müssen alle Bahnbrecher der Einheit und Ge¬
schlossenheit von Volk und Staat sein . Dann erst hat die Wehr¬
macht die feste Grundlage , die sie braucht, dann erst wird di«
neue Wehrmacht das sein , was Scharnhorst aus ihr mache»
wollte : „Die Vereinigung aller moralischen und physischen Kräst«
aller Staatsbürger .

" Der große politische Führer und die zu¬
sammengeballte Kraft der Nation , der ausgezeichnete Feldheu
und die festgefügte Wehrmacht und in ihr ein Heer mit einen
Generalstab und einer Truppe , die an kriegerischer Tüchtigkeil
und soldatischer Haltung mit der alten Armee wetteifern können:
Las ist das Ganze, und das sind die einzelnen Gegenstände:
Das ist der große Rahmen , in den sich die Arbeit der Kriegs¬
akademie einfügen muß.

Den Geist der Armee zu erheben und zu beleben , die Arme«
und Nation inniger zu vereinen und ihr die Richtung zu ihre«
wesentlichen und großen Bestimmung zu geben , dies ist da«
System , welches bei den neuen Einrichtungen zugrunde liegt
Wir aber , so schloß der Reichskriegsminister , die wir an einei
Aufgabe arbeiten dürfen , wie sie schöner und ehrenvoller ni<
zuvor deutschen Soldaten gestellt war , wollen diese Feierstund«
mit dem Gelöbnis unerschütterlicher Treue und Hingabe zu den
Manne bekräftigen , der die Lebensziele Scharnhorsts verwirk
licht. Unser Führer , Reichskanzler und Oberster Befehlshaber
der Schöpfer des Dritten Reiches, der geeinten Nation und dei
neuen Wehrmacht , Adolf Hitler , Sieg -Heil!

Diese höchste militärische Ausbildungsanstalt hat ihr neue»
Heim gefunden in einem einfachen, prunklosen Gebäude ein«
früheren Kaserne im Berliner Nordwesten, die einstmals da«
1. Gardefeldartillerieregiment beherbergte . Den einzigen äuße¬
ren Schmuck des Hauses bilden die am Hauptportal angebrachte»
Synibole der verschiedenen Waffengattungen.

Der große Festsaal , in dem am Dienstag die Feier des 125-
jährigen Bestehens begangen wurde , ist ebenfalls militärisch ein¬
fach ausgestaltet . Fünf lebensgroße Bilder an Len Wände»
des Saales zeigen die markantesten Männer der preußisch -deut¬
schen Militärgeschichte von den Befreiungskriegen bis zur Gegen¬
wart : General von Scharnhorst , den Schöpfer der Kriegsakade¬
mie, dem die preußische Armee ihre glorreiche Wiedererstehung
verdankte, Len Eeneralfeldmarschall von Moltke , Sieger von
Königgrätz und Sedan , Graf von Schlieffen , den Meister der
Kriegskunst, Eeneralfeldmarschall von Hindenburg , den großen
Heerführer des Weltkrieges , und schließlich den Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler , der dem deutschen Volke die Frei¬
heit, die nationale Einigung , die Selbstachtung und den sozialen
Frieden gab . Im Festsaal hatten sich die Vertreter der Reichs-
cegierung und anderer Behörden , die Generalität des alten und
neuen Heeres , ehemalige Kommandeure , Lehrer und Schüler
der Kriegsakademie versammelt , llm 10 Uhr ertönte von der
Straße her der Präsentiermarsch und wenige Minuten später be¬
trat der Führer und Reichskanzler, geleitet vom Reichskriegs-
minister und dem Kommandeur der Kriegsakademie , den Fest¬
saal . Die Versammlung der hohen Militärs und der Ehrengäste
begrüßte ehrfurchtsvoll den obersten Befehlshaber der deutschen
Wehrmacht.
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Englische Minister zum Mlien-Konslikt
Der britische Schatzkanzler eröffnet den Wahlkampf

London, 15 . Okt. Am Montag eröffnete Schatzkanzler Ne-
ville Chamberlain mit einer großen Rede in Glasgow
den konservativen Wahlkampf . Er verteidigte hierbei den Be¬
schluß der Regierung , Parlamentswahlen noch in diesem Jahre
zu veranstalten . Der Schatzkanzler erklärte , daß die britische
Regierung gegenüber Italien eine hilfsbereite
Haltung gezeigt habe . Sogar jetzt , nachdem Italien die Feind¬
seligkeiten eröffnet habe , sei die Tür keineswegs geschlossen wor¬
den. Der vormalige Dominionminister Amery habe neulich in
Birmingham gesagt, kein junger Engländer dürfe wegen Abessi¬
nien in den Tod gesandt werden . Dies sei eine bösartige Ent¬
stellung der wahren Lage. Niemand werde in den Tod gesanot.
England suche einem Krieg Einhalt zu tun , der bereits nn
Gange sei . Und wenn dies auch nur teilweise gelange , werde
es wahrscheinlich die Rettung vieler Tausende von Menschen¬
leben bedeuten . Es gehe nicht nur um das Schicksal Abes¬
siniens. sondern auch um das des Völkerbundes.
Wenn zugelassen werde , daß Nationen , nachdem sie sich verpflich¬
tet hätten , nicht zum Kriege zu schreiten und das Gebiet von
Bundesmitgliedern nicht zu verletzen, ungestraft diese beiden
Versprechen brechen dürften , dann werde niemand mehr Ver¬
trauen zum Völkerbund haben . Die erstaunliche Bekundung von
Einigkeit in Genf sei eine Folge der Einsicht, daß es um grund¬
legende Fragen gehe.

Chamberlain erklärte : Wir stehen vor der Wahl , entweder in
Genf eine letzte Anstrengung für Frieden und
Sicherheit zu unternehmen , oder durch eine feige Ka¬
pitulation ein von uns gegebenes Versprechen zu brechen
und uns der Verachtung unserer Nachkommen auszusetzen. Er
wies auch darauf hin , welche Einigkeit zwischen Konservativen.
Gewerkschaften , Geistlichen aller Konfessionen, Atheisten und so¬
gar bei dem größten Teil der Arbeiterpartei in der Frage der
Sühnemaßnahmen herrsche . Die Regierung müsse die Ansicht des
Landes nicht nur bezüglich ihrer Genfer Politik , sondern auch be¬
züglich der Wehrfrage in Erfahrung bringen . Sie sei zu der
Entscheidung gekommen, daß England nicht länger auf die Ab¬
rüstung anderer Nationen warten dürfe , sondern die Mängel sei¬
ner eigenen Wehrmacht ausbessern müsse.

Lord CeciI erklärte in einer Rede in Petersfield , es sei die
Pflicht des Völkerbundes , jenes Mittel zu gebrauchen, das not¬
wendig sei. um einem Krieg ein Ende zu machen . Das beste
Mittel sei die Unterbrechung der Verbindungs¬
wege zwischen Italien und Afrika.

Chamberlain droht den Franzosen
Paris , 15 . Okt. „Paris Soir " veröffentlicht ein Interview

Sir Austen Chamberlains , das Bertrand de Jouvenel gewährt
wurde , de Jouvenel faßt seine Eindrücke wie folgt zusammen:
Fm Grunde genommen hat mir Sir Austen Chamberlain gesagt:
Wenn ihr Franzosen heute nicht eure Freundschaft zu Italien
plrückstellt und uns nachdrücklich bei den Sühnemaßnahmen
unterstützt , dann dürft ihr nicht allzu sehr auf uns Engländer
rechnen , falls ihr mit Deutschland in Streit geratet.

Aus den Erklärungen Sir Austen Chamberlains , die in der
französischen Öffentlichkeit besonders auffallend wirken müssen,
da Chamberlain aus der früheren Zeit als franzosenfreundlicher
Engländer bekannt ist. seien folgende Stellen angeführt:

Niemand in England wolle mit Italien Händel anfangen.
Wenn man aber untätig bliebe , würde man viel mehr opfern
als Abessinien , nämlich den Grundsatz, daß die zwischenstaatlichen
Beziehungen nach einem zwischenstaatlichen Gesetz geregelt wer¬
den müssen . Seien die Völkerbundssatzungen etwa ein Papier-
fetzen , auf Len man sich berufe , wenn man das bequem finde , und
den man verleugne , wenn er hinderlich sei?

England sei erstaunt und gekränkt, da Frankreichs Hal¬
tung im vorliegenden Falle von offenkundigem Zö¬
gern und von Sorgen um das eigene Ich getra¬
gen zu sein scheine.

Die Gegenfrage des Berichterstatters , warum England unter
Cir Austen Chamberlain als Außenminister das Genfer Proto¬
koll von 1924 mit seinen scharfen Sühnebestimmungen abgelehnt
habe , beantwortete Sir Austen Chamberlain , England pflege
sich nicht im voraus festzulegen. Es sei aber falsch, ihm im abes-
finischen Falle machiavellistischeAbsichten unterzuschieben.

Wenn die Völkerbundssatzungen triumphieren , werde ein
Echulfall geschaffen sein, nach dem Großbritannien seine Hal¬
tung in künftigen Fällen einrichten werde. Wenn aber andere
Völker , die die Satzungen mit unterschrieben haben , ihre Ver¬
pflichtungen nicht einhalten , dann werde sich Großbritannien von
seinen Verpflichtungen entbunden ansehen.

Akts über mseblichk
London glaubt nicht

London » 15 . Oktober . Berichte aus Paris , wonach Laval
Erklärungen Mussolinis erhalten habe , in denen sich letzterer
zur Erörterung von Fricdensbedingungen auf einer neuen
Grundlage bereit erklärt habe , werden in London , wie der
diplomatische Mitarbeiter von Reuter erfährt , für falsch gehal¬
ten . Dem britischen Botschafter in Paris , Sir George Clerk,
der am Montag Laval aussuchte , sei hiervon nichts mitgeteilt
worden . Die Vorschläge, die Mussolini Laval gemacht haben
soll , können einer hiesigen Agenturmeldung zufolge wie folgt
zusammengefaßt werden:

1 . Italien hält seine Truppen in den jetzigen Stellungen.
2. Es wird ein selbständiger Staat unter italienischer Schutz¬

herrschaft in der Provinz Tigre geschaffen.
3 . Die Provinz Harrar und Ogaden werden an Italien ab¬

getreten.

BorWtm MllWinls
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4 . Italien stimmt dem britischen Vorschlag zu , wonach der
Freihafen von Zeila an Abessinien abgetreten wird , wofür
Abessinien Italien eine Eisenbahnzone zu gewähren hat , die
Eritrea und Jtalienisch -Somaliland verbindet.

5 . Der übrige Teil Abessiniens wird einem System inter¬
nationaler Kontrolle unterstellt , das dem vom Fünferausschuß
im September vorgeschlagenen ähnlich sieht, in dem jedoch
Italiens Einfluß vorherrschend sein soll.

6 . Italien erklärt sich mit der Regelung der Angelegenheit
durch den Völkcrbundsrat einverstanden.

Reuter berichtet dazu aus Rom , in „wohl unterrichteten
Kreisen verberge man die Ansicht nicht", daß die Schwierigkei¬
ten für eine friedliche Regelung zur Zeit unüberwindlich scheinen.
In keinem Falle , so werde in Rom festgestellt, werde Italien
Verhandlungen zustimmen, so lange es Gegenstand von Sühne¬
maßnahmen sei.
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Regelung des Echlachtvlevmatttes
Schkochtschelne - Festpreise für Schweine - Viehversenbunoen anmeldepflichtig

WPD . In den vergangenen Wochen mußte beobachtet
werden , daß die Viehgroßmärkte in den Großstädten immer
geringere Schweineanlieferungen erhielten . während die
ländlichen Bezirke, insbesondere die Dörfer in den Erzeu¬
gungsgebieten , in gar keiner Weise eine Verknappung ver¬
spürten . Durch das undisziplinierte Auftreten von Schlüch¬
tern und Händlern aus ganz anderen Bezirken, kamen viel¬
fach auf dem Lande Preise zustande, die so hoch wie die für
die Eroßviehmärkte festgesetzten oder noch höher waren.

Die Anordnung Nr . 17 der Hauptvereinigung der Deut¬
schen Viehwirtschaft bestimmte, daß kein Betrieb wöchentlich
mehr als 80 v . H . seiner durchschnittlichen vorjährigen Wo-
chenfchlachtungen im Oktoberdurchschnitt an Schweinen
schlachten dürfe . Die Kontingentierung wird nun durch die
Anordnung Nr . 20 auf 70 v . H . herabgesetzt und zur Errei¬
chung einer gerechten Verteilung von Schlachtvieh in der
Anordnung Nr . 21 folgende wesentliche Vorschriften ge¬
troffen:

Die Fleischer in Orten ohne Viehgroßmärkte dürfen nur
an Hand eines von der Fleischerinnung im Einvernehmen
mit der Kreisbauernschaft ausgestellten Schl achtsch ei¬
ne s Schweine ankaufen . Die Hauptvereinigung der Deut¬
schen Piehwirtfchaft bestimmt, wann diese Bestimmung auch
auf di« übrigen Viehgattungen ausgedehnt wird . Die
bchlachtjcheia« werden unter Zugrundelegung der von den
Fleijcherinnnngen ausgearbeiteten Amsatzzahlen der einzel¬nen Fleischereibetriebe usw . ausgestellt . Der jeweilige Pro¬
zentsatz an Schlachtscheinen im Vergleich zu den normalen
llmjatzzahlen hängt von den verfügbaren Gefamtviehwen-
gen ab . Werden in Ausnahmefällen FleifchwarensaHeiken
nicht einem Viehgroßmarkt zugetetll, f, erbaitev 8e ilM
Schlachtscheins direkt vom zuständigen Schlachtviehverwer¬
tungsverband.

Für den Aufkauf von Schlochtfchweinen durch Handel und
Genossenschaften wird nunmehr für das gesamte Reichsge¬
biet der Schlußfchetnzwang eingeführt , um über die gehan¬
delten Viehmengen , aber auch Uber die gezahlten Preise,
eine Kontrolle zu haben . Die Schlußscheinhefte sind durch
die Kreisbauernschaften zu beziehen.

Auf den Liehgroßmärkten werden nunmehr bei
Schweinen statt den seitherigen HöchstpreisenFestpreise
eingeführt . Die seitherige Höchstpreisfestsetzung hat dazu ge¬
führt , daß auch für schlechtere Güteklassen der Höchstpreis
verlangt wurde . Durch die nunmehr mit äußerstem Nach¬
druck und unter Zusammenarbeit aller Stellen durchge¬
führte Kontingentierung der Schlachtungen, bestehen nun¬
mehr auch keine Veranlassungen mehr , die festgesetzten
Preise zu überbieten , da nur soviel Schlachtscheine ausgege¬ben werden , als tatsächlich Vieh vorhanden ist.

Um den Verkehr mit Vieh durch Handel und Genossen¬
schaften zu überwachen und notfalls auch anderes zu diri¬
gieren , sind alleViehversendungen ». orherden
zuständigen Kreisbauernschaften zu mel¬
den. Besteht Veranlassung , ein wenig bedachtes Ver¬
brauchsgebiet stärker zu beliefern , so har der Schlachtvieh¬
verwertungsverband die Möglichkeit, entsprechend zu verfü¬
gen. Um unnötige Schreibereien zu vermeiden , können die
beabsichtigten Viehtransporte ausgeführt werden , sofern in¬
nerhalb einer gewissen , von Len Kreisbauernschaften zu be¬
stimmenden Frist vor dem gemeldeten Zeitvunkt der Ver¬
ladung keine entgegenstehende Anweisung erteilt wurde.

Es kann nicht erwartet werden , daß so weitgehende Be¬
stimmungen ohne alle Reibungen in der Praxis vor sich ge¬
hen. Es gilt jedoch , unter allen Umständen insbesondere die
vorhandenen Schweinebestände überall hin
gleichmäßig und besonders dahin zu vertei¬
len , wo sie am dringendsten benötigt wer¬
den , nämlichindenEroß st ädten. Der Bauer als
Erzeuger erfährt durch diese Anordnung einen erneuten Be¬
weis , daß der Reichsnährstand unter gar keinen Umständen
die Preisbildung sich selbst überläßt . Mit Preissteigerun¬
gen ist auch für die Zukunft unter keinen Umständen zu
rechnen und es ist daher für den Bauern nicht nur klug,
sondern seine Pflicht , wenn er seine schlachtreif gewordenen
Schweine laufend abgibt.

Der Schlächter in der Großstadt kann in Zukunft mit ei¬
ner besseren Versorgung innerhalb der bestehenden Mög¬
lichkeiten rechnen . Auch der kleine Stadtfleischer ohne Auto
und Landverbindungen wird in der Belieferung nicht
schlechter stehen als sein größerer Kollege.

Der Fleischer auf dem Lande und in den Städten ohne
Viehgroßmürkte hat sich unbedingt in die ihm zugeteilten
Viehmengen zu schicken. Nur dann gelingt es , die Groß¬
städte besser zu versorgen, wenn in den ländlichen Bezirken,
die vielerlei andere Ausgleichsmöglichleiten in der Versor¬
gung haben , eine fühlbare Einschränkung eintritt . Da die
auszugebenden Schlachtscheine mit den tatsächlich hierfür
vorhandenen Viehbeständen übereinstimmen , ist es unsin¬
nig , höhere Preise für das Schlachtvieh zu bieten.

Der Handel und die Genossenschaft haben Gelegenheit , zu
beweisen, daß man auch in verhältnismäßig warenknappen
Zeiten mit ihnen möglichst gerechte und ausgeglichene Ver¬
sorgung durchführen kann . Es darf kein Zweifel darüber
bleiben , daß die vorgesehenen Strafbestimmungen bei
Uebertretungen rücksichtslose Anwendung finden . Wenn es
sich um eine jo große Sache , wie die Fleischverforgung des
deutschen Volkes handelt , sind eigennützige Handlungen,
gleich welcher Art , fehl am Platze.

Nom zu -en Gerüchten über Bermlttlutiosversuche
Rom , 15 . Oktober . Gegenüber den viel erörterten Gerüchten

über diplomatische Bemühungen Lavals im Sinne einer Ueber-
brückung des Gegensatzes zwischen Rom und London wird in
italienischen zuständigen Kreisen sehr große Zurückhaltung geübt.

Allerdings erkläre man im Anschluß an di - Pariser Gerüchte
über Bestrebungen zur Wiederaufnahme diplomatischer Ver¬
handlungen mit besonderer Betonung, daß Mussolini immer zu
Verhandlungen bereit gewesen fei . Nach hiesiger Auffassung
könne Italien jedoch nicht irgendwie durch einen Druck der Völ¬
kerbundsprozedur zum Nachgeben gezwungen werden . Italien
habe die Bemühungen Lavals zu vermitteln stets zu würdigen
gewußt und werde daher auch » falls irgendwelche Vorschläge
gemacht werden , sie aufmerksam prüfen. Vorläufig könne jedoch
keine Rede davon sein , daß bereits irgendwie greifbare Pläne
näher erörtert worden seien.

SM die lvlrlschaftllchrn Sanktionen
Genfer Entschließungsentwurf

Gens, 15 . Okt . Der Arbeitsausschuß nahm einen Entschließungs-
entwurf über die wirtschaftlichen Sühnemaßnahmenan , auf den
sich die französische und die englische Delegation nach langen Ver¬
handlungen geeinigt hatten. Dieser Entschlietzungsentwurf hat
folgenden Inhalt:

1. Der Arbeitsausschuß beschließt , sofort die Anwendung der
Maßnahmen zu prüfen , die sich auf eine Ausfuhrsperre
für Rohstoffe und Produkte beziehen, die für Italien
zur Fortsetzung der Feindseligkeiten wichtig sowie auf die Ein¬
stellung des italienischen Exports nach den Mitgliedstaaten des
Völkerbundes . Er bildet zu diesem Zweck einen Unterausschuß.

2. Der Arbeitsausschuß beschließt gleichzeitig, zu prüfen , in
welcher Weise der Erundsatzdergegenseitigen Hilfe
gemäß Artikel 16 Absatz der Völkerbundssatzung seine Anwen¬
dung auf wirtschaftlichem Gebiet finden kann. Er bildet zu die¬
sem Zweck einen zweiten Unterausschuß.

3. Der Arbeitsausschuß fordert die beiden Unterausschüsse auf,
ihre Arbeit mit größtmöglichster Beschleunigung durchzuführen.

4. Jeder der beiden Unterausschüsse wird die konkreten Schluß¬
folgerungen , zu denen er in einem Punkte gelang ist, jeweils
dem Arbeitsausschuß unterbreiten.

In der Aussprache über diese Entschließung wurde u . a . be¬
tont . daß zweckmäßigerweisefestgestellt werden sollte, welche Be¬
deutung der Handel mit Italien für jedes Land im Rahmen
seines Eesamtaußenhandels habe . Besonderes Gewicht wurde
auf die Wa«enLurchfuhr nach Italien gelegt , wobei besonders der
Haltung Oesterreichs und Ungarns, die in dem Arbeitsausschuß
nicht vertreten sind , Beachtung geschenkt wird.

Die Liste
-er für Italien kriegswichtigen Rohstoffe

Genf, 15 . Okt . Der Ausschuß der Sanktionskonferenz für wirt¬
schaftliche Maßnahmen berief am Dienstag nachmittag eine von
der französischen Abordnung ausgearbeitete Liste der für Italien
kriegswichtigen Rohstoffe. Die erste Gruppe dieser Liste bildeten
die Rohstoffe, die von Völkerbundsmitgliedern erzeugt und des¬
halb ohne weiteres für Italien gesperrt werden können, nämlich:
Eisenerze, Mangan, Chrom . Tungstein . Molybdän. Palladium.
Zinn . Wolfram . Cadmium und alle Eisenamalgamate.

Die zweite Gruppe bilden Erzeugnisse die entweder von
Italien , wenn auch nicht in der erforderlichen Menge , oder von
Nichtmitgliedern des Völkerbundes erzeugt werden , dabei aber
nach Auffassung des Völkerbundes eine gewisse Kontrollmöglich-
keit lassen. Es handelt sich um Aluminium, Stahl , Nickel und
Zink.

Zu der dritten , nicht besonders gekennzeichneten Gruppe ge¬
hören Kautschuk, Salpetersäure und Nitrate.

Die Liste mit dieser dritten Rohstoffgruppe wurde in erster
Lesung angenommen , d . h . . sie soll die Grundlage weiterer sta¬
tistischer Feststellungen und Sachverständigengutachten bilden,
doch wird angenommen , daß die Beratung schon am Donners¬
tag fortgesetzt werden kann.

Es wurde in der Sitzung des Ausschusses am Dienstag auch
vorgeschlagen, die Versorgung Italiens mit Verkehrsmitteln,
wie z . B . Schiffen , Kraftwagen. Feldeisenbahnen , Zug - und
Tragtieren sowie mit Werkzeugmaschinen zu unterbinden. Eine
Beschlußfassung war aber wegen des Widerspruchs einiger
Staaten , z . B . der Schweiz, nicht möglich, die geltend machte,
daß es sich hierbei z . T . um Fertigfabrikate handele . Eine be¬
sondere Stellung nehmen die für die Kriegsführung wichtigsten
Rohstoffe wie Erdöl, Kohle und Kupfer ein . Hierüber wurde
am Dienstag nicht gesprochen . Es verlautet aber , daß eine
Liste, die diese und andere Rohstoffe umfaßt , demnächst den
Mitgliedern des Völkerbundes zur Stellungnahme unterbreitet
werden soll.

Der Ausschuß wird sich Mittwochvormittag mit den Vor¬
schlägen für die Nichtabnahme italienischer Waren beschäftigen.

Bemilalfen.-abrssiillsch. KkiegSschaupllik
Asmara, 15. Okt . (Funkspruch des Kriegsberichterstatters des

DNB . j Der Nachschub für die Front ist infolge des Fehlens
von Straßen s eh r e r s ch w e r t. In der vorigen Woche wurden
innerhalb von vier Tagen 50 Kilometer Straßen gebaut , dochwar dadurch der Anschluß an die Front noch nicht erreicht . Am
Samstag abend war die Spitze der Straßenbaukolonnen bis
12 Kilometer vor Adua vorgerückt . Es sind noch gewaltige
Höhenunterschiede zu überwinden , weshalb auch ein gewisser
Stillstand der militärischen Operationen an der Nordfront ein¬
getreten ist.

Das Einrücken der Italiener in der heiligen Stadt
Aksum verzögerte sich, da di« Stadt der religiösen Gefühle der
Bevölkerung wegen geschont werden sollte . Inzwischen haben der
Erzbischof und das Stadtoberhaupt von Aksum in Adua den
Unterwerfungsakt vollzogen.

Aksum von -en Italienern besetzt
Rom , 15. Okt. Die Besetzung von Aksum durch die italieni¬

schen Truppen wird nunmehr offizell durch den soeben veröffent¬
lichten Heeresbericht Nr . 20 bestätigt . Dieser amtliche Heeres¬
bericht hat folgenden Wortaut : Am Dienstag um 7 .15 Uhr mor¬
gens rückten die italienischen Truppen in die heilige Stadt
Aksum ein.

Abessimscher Gegenangriff?
Addis Abeba , 15. Okt . In Addis Abeba liegen keine neuen

Meldungen von Len Fronten vor . Die allgemeine Mobil¬
machung ist beendet. Große Truppenabteilungen haben
die vorgeschriebenen Stellungen bezogen oder werden in die be¬
reits bestehenden Frontformationen eingegliedert.

Sämtliche Vorbereitungen für einen abessinischen Gegen¬
angriff sind getroffen . Der abessinische Angriff wird wahrschein¬
lich zu Beginn der nächsten Woche erfolgen.

Der Uebertritt des Ras Eugsa zu den Italienern
wirs hier bestätigt . Nach abessinischen Meldungen verließ Ras
Gugsa seine Stellung nachts , nur begleitet von seiner Leibgarde
in Stärke von etwa 200 Mann . Der Makall -e -Abschniti wurde
sofort von Ras Seyoum übernommen . Die Erbitterung unter
den Makallotruppen über den Abfall Gugsas wird hier als groß
geschildert. Ras Eugsa sei eine militärisch unbedeutende Persön¬
lichkeit . Sein Nachfolger sei noch nicht ernannt.

In der Umgebung von Addis Abeba find etwa 50 000 Mann
in Feldlagern als zweite Reserve untergebracht worden.

Abessinische Truppe « im Rücken der Italiener?
Paris , 15 . Okt. Wie der Sonderberichterstatter der Agentur

Havas aus Dschibuti meldet , sollen abessinische Truppen nördlich
von Französisch-Somaliland in Erythera eingedrungen sein. Da¬
durch sei ein großer italienischer Truppenteil, der südlich von dem
Berg Moussa in abessinisches Gebiet vorgestoßen war, abgeschnit¬
ten worden . Mehrere tausend italienische Soldaten befinden sich
in der Wüste ohne Verbindung mit den Nachschubstellen.

Nalienifche Norme von -en Fronten
Rom , 15 . Oktober . Wie hier erklärt wird, sei von der

Somalifront die Nachricht eingetroffen , der Casmagiac Afeurvs
habe dem Negus mitgeteilt, daß er den italienischen Bombar¬
dierungen nicht länger Stand halten könne und die bis jetzt
behauptete Zone räumen müsse . Südlich von Adua fei ferner
Ras Kassa mit beträchtlichen abessinischen Truppen von den
Italienern eingekreist. Weiter glaube man italienischerseits an
einen Aufruhr in der Provinz Goggiam.

Erhöhte italienische Fliegertätigkeit
Addis Abeba , 15 . Oktober . Nach Meldungen von der Nord¬

front hat auf sämtlichen Abschnitten eine erhöhte italienische
Fliegertätigkeit eingesetzt . Ein Beobachtungsflugzeug soll bis
zur Eisenbahnlinie Addis Abeba—Djibuti vorgedrungen und
zwischen den Bahnstationen Errer und Gotta gesichtet worden
sein . Das Flugzeug soll jedoch keine Bomben abgeworfen haben.

Südlich von Makale sind zwei italienische Flugzeuge gesichtet
worden . Die Flugzeuge sollen über Amba Alaje — fast 200 Km.
tief in abessinischem Gebiet — Bomben abgeworfen haben.
Schaden soll nicht angerichtet worden sein.

In der unmittelbaren Umgebung von Makale ist ebenfalls
italienische Fliegertätigkeit beobachtet worden . Dort hat , dem
Frontbericht zufolge, ein italienisches Flugzeug zwei Bomben
auf eine Abteilung Abessinier abgeworfen . Auch hier sollen die
Bomben weder Todesopfer noch Sachschaden gefordert haben.

Eine IM EnIWruliMkWchte in Men
Wien , 15 . Oktober . Eine abenteuerliche Entfüh¬

rungsgeschichte ereignete sich in Mödling bei
Wien . Der amerikanische Fabrikant John Eruberth
aus Brooklyn, der in Mödling eine Villa besitzt , hatte
vor einiger Zeit in der Steiermark ein 18jähriges Mädchen
kennen gelernt , das er nach der Scheidung von seiner Gat¬
tin heiraten wollte . Als seine Gattin Mary hiervon er¬
fuhr , wollte sie nach Art der amerikanischen Gangster den
Plan ihres Mannes vereiteln . Sie gewann durch Geld¬
zuwendungen zwei junge Leute , die das junge Mäd¬
chen aus dem Haus ihrer Eltern im Kraft¬
wagen auf den Semmering entführten, wo
sie es mit vorgehaltenen Pistolen zwangen , einen Ab¬
schiedsbrief an John Eruberth zu schreiben . Gleichzeitig
zwangen sie das Mädchen, sich in einer höchst verfänglichen
Situation fotografieren zu lassen . Das Bild sollte als Be¬
weis der Untreue die Liebe des Amerikaners abkühlen.
Schließlich schleppten sie das Mädchen nach Mödling in die
Villa der Frau Mary und setzten es dort gefangen . Nun
erwogen sie noch den Plan , John Eruberth mit Hilfe von
Milzbrandbazillen , die sie aus der Mödlinger Bundeslehr¬
anstalt für Tierseuchenbekämpfung stehlen wollten , zu er¬
morden . Inzwischen war aber die Polizei von den Eltern
der Entführten verständigt worden und dieser gelang es
nun , die dunklen Pläne zu durchkreuzen. Frau Eru¬
berth und ihre beiden Mithelfer wurden
am Dienstag verhaftet.

Fünf Neuyorker Vaukiers
von mexikanischen Banditen verschleppt

Neuyork» 15. Okt. Aus Douglas (Arizona ) wird ein toller
Vanditenstreich gemeldet, der sich in der benachbarten mexikani¬
schen Provinz Sonora ereignet hat . und dessen Opfer einigtder bekannten Neuyorker Bankiers wurden . Fünf Bankiers ans
Neuyork , darunter der Vizepräsident der National City Bank,
I . H . Durell, und James Bruce von der Lhase Nationalbank,
die seit dem 8. Oktober im östlichen Teil der Provinz Sonora
mit einem ortskundigen Führer jagten, wurden von einer mexi¬
kanische« Räuberbande überfallen, entwaffnet und in die Berge
verschleppt. Nur der Neuyorker Verleger A. D . Norcroß , der sich
tu Gesellschaft der Bankiers befand , konnte entkommen. Man
hegt um das Schicksal der Verschleppten die größte Besorg¬nis , da die Banditen kurz zuvor in Stärke von 80 Mann die
Stadt Santa Anna überfallen und den dortigen Polizeichef so¬
wie mehrere Beamten erschossen haben . Die amerikanische Polizei
in Len Grenzorten Arizonas ist alarmiert worden.

Personenkraftwagen vom 3ug überfahren
Drei Tote

Berlin , 15. Okt. Auf der Strecke Berlin—Cottbus bei Kilo¬
meterstein 77,246 überfuhr am Dienstag nachmittag der Per¬
sonenzug 741 einen Personenkraftwagen. Die Schranke war nicht
geschlossen. Von den Insassen des Kraftwagens wurden drei
Personen getötet und der Lehrer Hofmann aus Ohorn (Amts¬
hauptmannschaft Kamenz) schwer verletzt. Unter den Toten be¬
finden sich die Ehefrau und die Tochter des Hofmann . Der Name
des dritten Toten ist noch unbekannt.
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Eine Amerikanerin in Nanking ermordet
Nanking , 15 . Okt . Trotzes Aufsehen unter den Ausländern er¬

regt hier die Ermordung der Amerikanerin Susan Wadüel , sie
durch ihre Lehrtätigkeit an der Zentralunioersität und Sem
Landeskrankenpflegeinstitut weithin bekannt war . Der Mord er¬
eignete sich in der Nähe der Universität am hellichten Tage . Die
Behörden haben sofort eine Untersuchung eingeleitet . Die Er¬
mordete war mit einem chinesischen Arzt beim Lanüesgesund-
heitsamt verheiratet.

Morgenthau Sei Laval
Paris , 15 . Okt . Ministerpräsident Laval hat am Dienstag vor¬

mittag den Unterstaatssekretär im amerikanischen Schatzamt.
Mergenthau , empfangen . Ueber den Zweck des Pariser Besuches
Mergenthaus verlautet , üatz er der Prüfung der Voraussetzun¬
gen für eine etaige Währungsstabilisierung die¬
nen soll . Man glaubt in gut unterrichteten Kreisen jedoch nicht,
patz vor den amerikanischen Neuwahlen im Jahre 1936 eine
-Stabilisierung i» Frage kommen werde

Belgien erlaubt Waffenaussuhr nach Abessinien
Brüssel , 15 . Okt . Die belgische Telegraphenagentur teilt mit,

Latz die belgische Regierung Anträgen auf Ausfuhr von Waffen
nach Abessinien in Uebereinstimmung mit der vom Völkerbund
an die einzelnen Mitgliedstaaten erlassenen Empfehlungen zu¬
künftig ihre Genehmigung erteilen wird.

Aus Gabt « d 8aO
Altensteig , den 16 . Oktober 1933.

Amtliches . Ernannt wurde Hauptlehrer Karl Reiz
an der evang . Volksschule in Stammheim , Kreis Lalw , auf
eine Hauptlehrerstelle an der Hilfsschule in Eßlingen.

Eine Zubiläums -Wanderung des Schwarzwaldvereins.
Die Ortsgruppe Altensteig des Schwarz¬
waldvereins beabsichtigt ihren Mitgliedern anläßlich
des 50jährigen Jubiläums eine besonders genußreiche
Wanderfahrt zu verschaffen . Sie soll am kommenden
Samstag mittag über die prächtig im Herbstlaub
stehende Alb ins romantische Donautal nach Sigmaringen
und Beuron gehen und nach Besichtigung der dortigen
Sehenswürdigkeiten weiter nach Tuttlingen . In Tutt¬
lingen erwarten die Mitglieder schöne Stunden im Kreise
von Mitgliedern des dortigen Albvereins . Nach der Ileber-
nachtung beginnt am Sonntag früh für die wander¬
lustigen Teilnehmer eine Wanderung auf den 860 Meter
hohen Witthoh , der bei sichtigem Wetter einen prachtvollen
Rundblick auf das Hegau und die Hegauberge , auf den
Bodensee und die Schweizer Berge bietet . Aus dem
Witthoh werden sich die Wanderer im Gasthaus „Windeck"
je nachdem zur Weiter - oder Rückwanderung stärken . Auf
den Witthoh hin und zurück auf bequemem Weg dürften
es nur 2V- Wegstunden sein . Weiterstrebende wandern
ins Hegau und zurück . Gegen Abend würde man sich in
Tuttlingen wieder zur Rückfahrt nach Altensteig einfinden.
Der Fahrpreis ist durch einen wesentlichen Beitrag des
Schwarzwaldvereins zu Gunsten seiner Mitglieder auf nur
4 .— RM . festgesetzt. An die Mitglieder und deren Ange¬
hörige ergeht zu dieser Jubiläums -Wanderfahrt herzliche
Einladung . (Näheres siehe Inserat ) .

Ortsgruppenleiter Karl Steeb unter den 3VV ältesten
Politischen Leitern . Alljährlich treffen sich die 300 ältesten
Politischen Leiter der Bewegung , um einige Tage in vor¬
bildlicher Kameradschaft miteinander zu verbringen uni?
einen Gau der NSDAP , zu besuchen . War es im Jahre
1933 der Gau Baden und im Jahre 1934 der Gau Sachsen,
so durfte in diesem Jahr der Gau Thüringen die Dreihun¬
dert willkommen heißen und ihnen seine Schönheiten zeigen.
Treffpunkt war Weimar als Sitz der Gauleitung . Von
hier aus ging die Fahrt durch die schönsten Städte und Dör¬
fer Thüringens , um am Sonnabend mit einem Festabend
auf der Wartburg sein Ende zu finden . Von Württemberg
waren sechs Parteigenossen dazu berufen , darunter unser
Ortsgruppenleiter KarlSteeb jr.

Achtung ! Obstzüchter ! (Nachtrag zu den Durchfüh¬
rungsbestimmungen zu der Anordnung Nr . 2 und 3 des
Garten - und Weinwirtschaftsverbandes Württemberg ) .
Die deutsche Verladeprüfung für Obst und Gemüse be¬
stimmt , daß nur „baumreif gepflückte Ware"
zum Versand kommen darf . Demzufolge dürfen die Obst¬
sorten : Schöner von Boskoop , Goldreinette , von Blen-
heim, Gewürzluiken , Schwaikheimer Rambour , Ontario
und Rheinischer Bohnapfel in dem Oberamtsbezirk Freu¬
denstadt nicht vor dem 15 . Nov . zur Verladung gelangen.

Automobilisten , Eure Beleuchtung muß in Ordnung
sein ! Wie dieser Tage in den Zeitungen zu lesen war , wer¬
den auf Anordnung des Württ . Innenministeriums im
Einvernehmen mit der Motorbrigade Südwest des NSKK.
und der Gauführung des DDAC . vom Sonntag , 20 . Okt.
an mehrere Wochen lang in den verschiedensten Ländertei¬
len Beleuchtungskontrollen durchgeführt . Wie erinnerlich
sind auch im vorigen Jahr solche Kontrollen durchgeführt
worden und das Ergebnis war wenig erfreulich . Auch in
diesem Jahr , so hat man allgemein den Eindruck , liegt es
mit der Beleuchtung der Fahrzeuge sehr oft im Argen . In
der erwähnten Ankündigung der Fahrzeugkontrolle ist auf
die Gefahr und den Mangel an Gemeinschaftssinn hinge-
miesen worden , den falsche Fahrzeugbeleuchtung darstellt.
Don den Mitgliedern des DDAC . in allen Landesteilen
wird erwartet und darf erwartet werden , daß die Forde¬
rung , als Kraftfahrer vorbildlich zu sein , auch was die
Beleuchtung betrifft , erfüllt wird . Es darf , wenn ab
20 . Oktober die Kontrolle beginnt , kein
Mitglied des DDAC . m i t e i n er Be l e u ch tn n g
« ug e t r off en me r den , die nicht den genauen
Vorschriften entspricht! Es ist Pflicht jedes
Angehörigen des Clubs , seine Beleuchtung , auch wenn er
glaubt , daß sie in Ordnung ist , nachzuprüfen oder nach¬
prüfen zu lassen . Vorbild zu sein , ist immer und auch hier
erste Pflicht des DDAC .-Fcchrers!

Wieder 386 Volksgenossen im eigenen Haus ! Durch gegen¬
seitige Hilfe ist es wieder 386 Volksgenossen möglich gemacht
worden , in Kürze dem Mictshause den Rücken zu kehren und
Einzug zu halten ins eigene Heim! Sie verdanken dies
der Mitwirkung der Oesfentlichen Bausparkasse Württemberg
(gemeinnützige Anstalt des Württ . Sparkassen - und Eirover¬
bands in Stuttgart , Zeppelinbau ) , die in ihrer am 12. Oktober
1935 stattgefundenen 23 . Darlehenszutcilung wieder über drei
Millionen Reichsmark billiges , unkündbares Baugeld ausge¬
schüttet hat . Nicht nur diese zugeteilten Bausparer freuen sich
an der Fürsorge der Oesfentlichen Bausparkasse Württemberg,
sondern auch alle jene zahlreichen Volksgenossen , die durch Er¬
stellung der neuen Häuser zu Arbeit und Verdienst kommen.
Wie umfangreich die Baumarktbelebung allein durch die Oef-
fentliche Bausparkasse Württemberg bis jetzt gewesen ist , geht
daraus hervor , daß sie in nunmehr sechsjähriger Arbeit ins¬
gesamt rund 65 Millionen Reichsmark Baudarlehen an mehr
als die Hälfte ihrer Bausparer ausgeschüttet hat . Diese Bau¬
sparkasse steht mit in vorderster Front im Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit und ist damit Wegbereiterin für die Wiederoer-
wurzelung des Städters mit dem heimatlichen Boden . Sie
hilft mit , ein starkes Volk im Sinne unseres Führers Adolf
Hitler heranzubilden und verdient daher immer größere
Beachtung.

Nagold , 15 . Oktober . Die Sammlung für das
WHW. am 13 . Oktober hatte in Nagold folgendes Er¬
gebnis : Eintopssammlung 449 .55 Mark , in den Gast¬
stätten 26 .40 Mark , Reichssammlung 173 .40 Mark , zus.
649 .35 Mark . Außerdem Lebensmittel und Kleidungsstücke.

Neuweiler , 15 . Oktober . Eine hervorragende
sportliche Leistung vollbrachte dieser Tage der
Kameradschaftsführer der Hitlerjugend Neuweiler , Ernst
Rexer. Er durchlief die IM Meter Sprinterstrecke in
11,4 Sekunden , erreichte im Weitsprung 5,98 Meter , und im
Kugelstoßen 10,50 Meter . Bemerkt sei , daß die Leistungen
ohne vieles Training und auf sehr geringen Platzverhält¬
nissen erzielt wurden.

Freudenstadt , 15. Oktober . (Die Jüngsten gehen mit dem
guten Beispiel voran .) Kamen da dieser Tage vier kleine
Knirpse mit ihrer Kindergärtnerin zur Türe der NSV .-Amts-
leitung in Freudenstadt hereinmarschiert . Erhobenen Hauptes
und leuchtenden Blickes übergaben sie dem NSV .- Geschäfts¬
führer einige große Pakete : Hier hätten sie eine Kleinigkeit
für das Winterhilfswerk : Wäsche , Kleider , Schürzen , Schuhe
für ihre bedürftigen Kameraden . Die Sachen hätten sie mit
ihren Kameraden und Kameradinnen des Kindergartens Malsch
selbst gesammelt . Sagtens und verschwanden wieder . Neben
dem materiellen Wert dieser Sammlung steht der ideelle : Es
zeigt uns dieses Beispiel der kleinen Kinder , wie sie die Sache
des Winterhilfswerkes mit ihrem kindlichen Herzen und Ver¬
stände erfaßt haben und wie diese erste Sammlung , diese erste
Tat der Nächstenliebe für sie ein tiefes Erleben war , das für
ihr späteres Leben zweifellos den richtigen Boden für das so¬
ziale Verständnis vorbereitet hat.

Sulgen , 14 . Oktober . (Ein Pferd erschlägt seinen
Herrn . ) Auf besonders tragische Weise mußte der weit
über unsere Grenzen hinaus bekannte und geachtete Anton
Fisch ingen in Hintersulgen sterben . Er begab
sich im Laufe des Freitagnachmittags in den Stall , um
nach dem Rechten zu sehen . Er blieb bei einem Fohlen
stehen , dasselbe schlug aus und traf Fisching er
auf dis Brust, wobei er sich eine Herzverletzung zuzog.
Aerztliche Hilfe half nichts mehr . Infolge innerer Ver¬
blutung starb der Verletzte noch am Samstagabend . Das
besonders tragische an der Sache ist, daß der Tote viele
Jahrzehnte mit Pferden umging , die stets seine Lieblinge
waren ; nun mußte er im hohen Alter an den Folgen eines
Pferdeschlages sterben.

Rottweil a . N ., 14 . Oktober . (Kirchenmusikdirektor .)
Oberpräzeptor Köhler, dem langjährigen Leiter des
E y innasiumkir chench or s an der Kapellenkirche , hat der
Bischof von Rottenburg in Anerkennung der treuen und
ausgezeichneten Arbeit im Dienste der Kirchenmusik den
Titel eines „K i r ch en m u s i k d i r e k t o r s " verliehen.

Sulz , 15. Okt . (T o d a u s d e n S ch i e n e n . ) Die 47jäh-
rige ledige Marie Trahtwohl wurde am Montag morgenvon einem zum Dienst gehenden Arbeiter auf dem Bahn¬
körper tot aufgefunpen . Die zeitweilig an Geistesgestört¬
heit Leidende muß Sonntag abend unter den Zug gekom¬
men sein . Möglich ist auch, daß sie selbst den Tod auf den
Schienen gesucht bat.

Stuttgart , 15 . Okt . (Todesfall . ) Am Montag starb
im Alter von 76 Jahren in Rohr a . F . , wo er seinen Ruhe¬
stand verlebte , Vaurat Hofacker . Mit ihm ist ein aufrechter
deutscher Mann , ein ausgezeichneter Baumeister und sin
guter Stuttgarter Bürger — er war lange Jahre Mitglied
des Bürgerausschusses und später des Gemeinderats der
Stadt Stuttgart — dahingegangen . Vauat Hofacker bat
aber vor allem noch im Weltkrieg Hervorragendes geleistet.
Noch als 54jühriger meldete er sich freiwillig . Er stand dann
vor allem in den schweren Kämpfen um den Hartmanns-
weiler -Kopf im Feuer.

Stuttgart , 15 . Okt . (Verkehrsunfall .) Am Mon-
rag nachmittag wurde in der Stammheimerstraße in Zuf¬
fenhausen ein zehn Jahre altes Mädchen , das mit einem
Radelrutsch in dem Straßenkandel fuhr , von ernem Motor¬
radfahrer angefahren und auf den Gehweg geworfen . Der
Motorradfahrer geriet ebenfalls auf den Gehweg , wobei
eine dort befindliche 30 Jahre alte Frau mit ihrem drei¬
viertel Jahre alten Kind angefahren wurden . Auch der Mo¬
torradfahrer und sein Beifahrer kamen zu Fall . Sämtliche
fünf Personen erlitten zum Teil nicht unerhebliche Ver¬
letzungen.

Wurmberg , OA Maulbronn , 15 Okt . (Kind ver¬
brüht . ) Ein vierjähriges Kind weilte hier bei seiner
Großmutter , die am Samstag mit Waschen beschäftigt war.
Als ein Kessel mit kochendem Wasser geleert wurde , fiel
das Kind rücklings in den Behälter . Es erlitt schwere
Brandwunden und wurde in hoffnungslosem Zustand in
das Krankenhaus Mühlacker übergeführt , wo auch seine
Mutter schwer krank darniederliegt.

Aalen , 15. Okt . (Schwer verunglückt .) Der 27jäh-
rige Friedrich Häberle , der in Backnang als Verwaltungs¬
praktikant tätig war , fuhr auf dem Motorrad nach Hause.
Unterwegs überholte er ein Fuhrwerk auf der falschen
Seite , blieb dabei mit seiner Maschine hängen , sodaß sich
diese überschlug . Während der Führer des Motorrads nur
leicht verletzt wurde , erlitt Häberle " inen schweren Schä¬
delbruch.

Eln Raudmcrd um 1.42 RM.
Ein am Freitag , den 11 . Oktober , in den Abendstunden in

Schwieberdingen. Kreis Ludwigsburg , verübter Raub¬
mord ist durch die Mordgruppe des Landeskriminalpolizei-
amtes aufgeklärt worden . Die Tat wurde dadurch entdeckt,
daß das Häuschen , das die 67 Jahre alte ledige Wilhelm ne
Rothacker allein bewohnte , am Morgen des 12. Oktober über
die gewöhnliche Zeit verschlossen blieb . Als Nachbarn sich ge¬
waltsam Eingang verschafften , fanden sie die Leiche der Rot¬
acker, nur mit Hemd und Rock bekleidet , im Hausgang liegen.
Der Kopi der Leiche war mit einem Bettüberwurf , der Hals
mit einem schwarzen Schal bedeckt. Daß ein gewaltsamer Tod
vorlag . stand von Anfang an nicht mit Sicherheit fest, da di«
Leiche keinerlei Spuren einer gewaltsamen Tötung auswics.
Durch die eingeleiteten polizeilichen Nachforschungen konnten
jedoch zwei Zeuginnen ermittelt werden , die am vorausgeganye-
nen Abend einen jüngeren Mann beobachtet hatten , der sich in
verdächtiger Weise in der Nähe des Hauses der Toten aufgehal¬
ten hatte . Dieser junge Mann wurde sofort als der ledige,
19 Jahre , alte Gotthilf Hafis, der bei seinen Ellern in Schwie¬
berdingen unweit der Wohnung der Rothacker wohnhaft war,
festgenommen . Die Nachforschungen ergaben dann noch weiter«
Verdachtsgründe gegen Hafis , der am Samstag früh seine elter¬
liche Wohnung verlaßen hatte und auch in der folgenden Nacht
nicht zurückgekehrt war . Durch die eingeleiteten Fahndungs¬
maßnahmen wurde festgestellt , daß Hasis , der in Mannheim Ver¬
wandte hatte , in der Nacht zum Sonntag in einem Gasthaus i«
Mannheim übernachtet hat . Ehe die Fahndungsmaßnahmen in
Mannheim sich weiter auswirken konnten , hat sich Hasis am
Abend des 13 . Oktober bei der Polizei in Mannheim gestellt.
Er wurde am folgenden Tag nach Stuttgart verbracht , und hat
hier bereits ein umfassendes Geständnis abgelegt . Hasis . der
unter betrügerischem Vorbringen eine Reihe von Schulden ge¬
macht hatte sah sich von seinen Gläubigern gedrängt . Er kam
hierbei auf den Gedanken , bei der Wilhelmine Rothacker , die er
für vermöglich hielt , wenn nötig unter Gewaltanwendung zu
stehlen . In Ausführung dieses Planes hat er sich am Abend
der Tat in bas Haus der Rothacker eingeschlichen , hat gewartet,
bis diese schlief und ist dann zur Ausführung der Tat geschritten.
Als er die Zimmertür der Rothacker verschlossen vorfand , hat
er diese aus dem Schlaf geweckt in der Absicht , sie zu erwürgen
und dann das vorhandene Geld zu rauben . Dieser Plan wurde
auch ausgeführt . Hasis hat die Rothacker veranlaßt , ihm die Tür
zu öffnen und Hai dann die Frau , als sie über sein Eindringen
um Hilfe schrie, erwürgt und darauf aus einer Kommode das
vorhandene Geld , das nur 1 .12 RM . betrug , entwendet . Am Tag
nach der Tat flüchtete er frühmorgens aus seiner elterlichen
Wohnung . Er ließ sich von einem Bekannten in Feuerbach unter
betrügerischem Vorbringen 70 RM . geben , fuhr nach Mannheim,
nicht ohne zuvor seinen Eltern eine Postkarte zu schreiben , in
der er , wie er zugibt , zur Täuschung der Polizei als sein nächstes
Reiseziel Friedrichshofen angab . und brachte dann sein Geld in
Mannheim in Frauengesellschaft durch . Als er nur noch 5 Pfen¬
nig im Besitz hatte , stellte er sich der Polizei.

14 Obsthändler in Schutzhaft
Vom Vodensee , 15 . Okt . Der Beauftragte der Württ . Preis¬

überwachungsstelle teilt mit : In letzter Zeit ist durch Nachprü¬
fungen des Obsthandels im Bodenseegebiet festgestellt worden,
Laß sich unlautere Elemente in den Handel eingeschaltet und die
Preise in unverantwortlicher Weise in die Höhe getrieben haben.
Verschiedene Obsthändler haben das Obst statt vom Erzeuger
vom Händler gekauft und sich dadurch kettenhändlerisch betätigt.
Auch Sie üblichen Provisionen der Aufkäufer sind in einigen
Fällen überschritten worden . 11 Obsthändler, die zudem
die vorgeschriebene Gewerbelegitimationskarte nicht besaßen,
wurden vom Politischen Landespolizeiamt in Schutzhaft ge¬
nommen . Es wird nachdrücklichst vor allen preistreibenden
Machenschaften gewarnt . Die Nachprüfungen werden fortgesetzt

Die FiihruilgsausgaSen der Partei
Stuttgart , 15 . Okt . Am Samstag trat die Partei in Stutt¬

gart unter Führung des Gauleiters Wilhelm Murr in einen
neuen Abschnitt des Kamvfes ein . Die Versammlung in der
Staöthalle zeigte die einzigartige Geschlossenheit der Partei und
ihrer Gliederungen , wie sie schon in Nürnberg am Parteitag in
Erscheinung getreten war . Nach dem festlichen Einmarsch der
Fahnen , denen voran der Gauleiter Wilhelm Murr , der stello.
Gauleiter Friedrich Schmidt und Kreisleiter Mauer schritten,
wurde der Appell eröffnet . Kreisleiter Mauer gab bekannt , daß
dieser Mitglieüerappell den Parteigenossen Richtung geben solle
tür ihren politischen Kampf , daß er sie in ihrer Haltung als
Nationalsozialisten festigen und neu verpflichten solle . Für den
25 . Oktober kündigte Kreisleiter Mauer eine Großzahl öffent¬
licher Versammlungen in Stuttgart an , in denen die besten Red¬
ner der Partei eingesetzt werden sollen , um der gesamten Be¬
völkerung die Linien der gegenwärtigen nationalsozialistischen
Politik klar aufzuzeigen.

Der stello . Gauleiter Schmidt berührte eine große Anzahl
wichtigster Tagesfragen . Auch er stellte an den Anfang seiner
Ausführungen die Forderung , vaß der Nationalsozialist in seiner
Haltung Vorbild sein müsse. Denn nur so viel Vertrauen wird
die Partei im Volke haben , wie jeder Parteigenosse an Haltung
aufzubringen vermag . Darauf beschäftigte er sich mit den ver¬
schiedenen Schwierigkeiten , die unverständigen und böswilligen
Volksgenossen Anlaß zu Befürchtungen und verantwortungsloser
Kritik geben . Der Nationalsozialismus hat noch niemals Schwie¬
rigkeiten geleugnet . Voriges Iayr haben die ewigen Nörgler ge¬
kammert , daß es bald keine Unterhosen mehr geben werde , dieses
Jahr sei ihre größte Sorge das Schweinefleisch und die Butter!
Wer aber redet heute noch von jener vorjährigen Sorge ? Mau
lacht nur über diejenigen , die damals gehamstert haben . So w -rd
es auch in Vielem Jahre gehen . Es verrät « ine geradezu erbärm¬
liche Denkungsart , wenn über solche Einzelheiten di« große Linie
der Politik vergessen wird . Man sehe lieber , was das Deutschland
von 1932 war und was Las Deutschland von heute ist. Hat der
Nationalsozialismus nicht eine Armee aus dem Boden gestampft?
Ist Deutschland nicht heute Herr seiner eigenen Entschlüsse , wäh¬
rend es früher der Knecht aller war ? Der Nationalsozialist
darf stolz auf diese Taten sein , denn die Bewegung hat diese
Wandlung möglich gemacht . Aber auch jeder Volksgenosse hat
durch feine Opfer beigetragen zu dieser Leistung , die man in
der Welt das „Deutsche Wunder " nennt . Wer vermag wohl
über den Erfolg in der Arbeitsschlacht hinwegzusehen ? Wer er¬
kennt nicht , daß die Arbeitsdienstvflicht einen einzigartigen Ce-
danken Tat werden ließ , den heute andere Völker dem neuen
Deutschland nachzumachen versuchen?



Im Zusammenhang mit weltanschaulichen Fragen wies der
stellv. Gauleiter ganz eindeutig darauf hin , dag dort , wo es um
Lebensfragen des üea . jchen Voltes geye , Ser Nationalsozialismus
Sie Totalität beanspruche. Der Grundsatz des Parteiprogramms,
dag Ser Nationalsozialismus sich zum positiven Christentum be¬
kenne . duldet kein negatives Streiten Uber Dogmen , sondern er-
sorderr, dag man seinem Nächsten helfe. Den Beweis muß jeder
im Winterhilfswerk sehen . In seinen Schlußworten forderte der
stellv . Gauleiter jeden Einzelnen auf , seinen Mann zu stehen im
großen Kampf der geistigen Auseinandersetzung , die heute zwi¬
schen Nationalsozialismus und Bolschewismus geführt werde

Gauleiter Wilhelm Murr wies auf vergangene Tage
des nationalsozialistischen Kampfes hin , in denen die Opfer¬
bereitschaft und die Standhaftigkeit der alten Parteigenoffen den
endlichen Erfolg herbeigeführt haben . Auch der Gauleiter er¬
innerte daran , dag der Nationalsozialismus seit der Machtüber¬
nahme viel erreicht habe . Eine politische Tradition wie in an¬
deren Völkern mug auch in Deutschland geschaffen werden . Es
ist notwendig , dag die Partei ihre Macht und ihre Stärke be¬
wahr : und sich rhrer bewußt ist , denn die alten Gegner inner¬
halb und außerhalb der Grenzen leben noch. Die Partei hat
eine höchste Aufgabe zu erfüllen . Wir muffen lehren , so betonte
der Gauleiter , dag das Volk und der Einzelne nur bestehen kann,
wenn jeder Einzelne opfert , wenn jeder sich dem Marschtritt der
Nation anschliegt, wenn einer in Kameradschaft zum anderen steht.
Die Nationalsozialisten haben immer innerhalb der Nation
di« Aufgabe , die Einheit täglich härter zu schmieden , unterein¬
ander Disziplin zu halten , die Interessen der Nation und des
Volkes mit allen Kräften zu verfechten und das Volk bereit zu
machen zu seinen grogen , geschichtlichen Stunden.

Betriebsstörung auf der Strecke
Waiblingen—Backnang

Stuttgart , 18 . Okt . Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt
«it : In der Nacht vom Montag zum Dienstag sind auf dem
Kahnhof Neustadt (Württ .) zwei leere Wagen eines Eüter-
zuges entgleist und umgefallen . Verletzt wurde niemand , er
Sachschaden ist gering . Infolge der Entgleisung war die Strecke
Waiblingen —Backnang kurze Zeit gesperrt : die Reisenden bes¬
etzten Personenzuges nach Backnang, Waiblingen ab 23.31 Uhr.
wurden daher mit Autobus befördert . Bis zum nächsten fahr¬
planmäßigen Zug war die Strecke wieder frei.

««mdsiulk
Donnerstag , 17. Oktober:

9 .00 Frauenfunk : „Egt Fische !"
10 .15 Nach Frankfurt : Volksliedsingen
12.00 Aus München : Mittagskonzerl
15 .30 Frauenstunde : „Zwei Dichterinnen der Nordmark"
16 .00 Unterhaltungskonzerl
17.00 Aus Hamburg : „Bunte Musik am Nachmittag"
18.30 „Bierlein rinn '

. . ."
18.45 Geheimrat Leo Frobenius berichtet über seine 12 und

letzte Afrikaforschungsreise
19 .00 Aus Saarbrücken : Heimat im Westen
20.10 Symphoniekonzerr
21.30 Phantasten um einen alten Kupferstich
22.10 „Zusammenarbeit in der Rundfunkwirtschaft"
22 .20 Sportnachrichten
22.30 Aus Berlin : Spätabendmusik

„Eine stolze Herzensangelegenheit " ist uns das große
Hilfswerl gegen Hunger und Kälte . Dies unvergänglich
schöne Wort des Führers hat auch Dich ins Herz getroffen,
und Du bist nun mit Freuden bereit zur Mitarbeit!

LchwarzivSlber Lo « e»jettN»§ Nr . 24z

Soudel und Verkehr
ÄMlgarler Schlachiviehmarki vom 15. Oktober

Auftrieb ' 73 Ochsen , 52 Bullen , 535 Kühe , 117 Färsen , 2 Fres , !
ser . 367 Kälber . 71 Schweine , 1 Schaf. Unverkauft : 66 Kühe , ? !
Fünen , 9 Kälber.

O ch s e n : ausgem . 41 . !
Bullen: ausgem . 41 ( unv . ) , vollfl 40—41 ( 41) . I
Kühe: ausgem . 41 ( unv . ) . vollfl . 38—41 (39—41) , fl . 31— 34 i

( 32—36 ) . ger . 26—30.
Färsen: ausgem . 41 ( unv ) . vollfl 40—41 ( 41) . !
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 68—72 (70—73) !

mittl . 62—67 ( 65—69 ) , ger . 50—61 . .
Schweine: von 160 bis über 300 Pfd . 52,5 ( unv . ) RM.
Marktverlauf : Großvieh zugeteilt , Kälber ruhig , Schweim >

zugeteilt . ^
Mostobstmarkt auf dem Nordvahnhos . Seit 11. ds Mts . sind '

vier Wagen neu zuyeführt . Preis für 10 000 Kilo 1150—1180
RM.

Stuttgarter Großmärkte vom 15. Okt. Kartosfelgroßmarkt aup !
dem Leonhardsplatz . Zufuhr 120 Zentner . Preis 3 .50 und 4 .10
RM . — Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr 1000
Zentner . Preis - : Aepfel 5 .50—5 .90 . Birnen 3 .80—4 RM . >

Herrenberg , 14 . Oktober . (Obstmarkt .) Gesamtzufuhr an !
Obst 500 Zentner , davon ca . 450 Zentner Mostobst, das übrige :
Tafel - und Wirtschaftsobst . Preise : Tafeläpfel 8—14, Tafel - >
birnen 9—15 , Mostäpfel 4 .20—5 , Mostbirnen 3—4 -4l je nach !
Sorte . Zwetschgen 19—20 -4( , Quitten 9—10 -4l je Zentner . !
Bei sich etwas rückwärts bewegenden Preisen war der Absatz I
stockend. Annähernd 100 Zentner Mostobst blieben unverkauft . -
Das Wintertafelobst sollte vom Markt noch etwas zurückgehal- ^
ten werden . — Nächster Markt : Mittwochnachmittag 13 .30 Uhr.

Calw , 14 . Oktober . Dem Samstag - Wochenmarkt
waren rund 40—50 Zentner Kartoffeln zum Preise von 4 <41
und 10—12 Zentner Mostbirnen pro Zentner zu 3 .50 -41 zuge-
führt . Ferner waren 10 Körbe Tafeläpfel zu 10—12 F , sieben
Körbe Kochäpfel zu 8—10 11 Körbe Taselbirnen von 12 bis
20 -Z , 14 Körbe Zwetschgen zu 18 ^ und 3 Körbe Quitten zu
20 F je Pfund aufgestellt . Mit den Zwetschgen dürfte es nun
Schluß sein.

Weinherbst
Brackenheim: Zn den letzten Tagen war lebhafter

Kelterbetrieb . Es wurde viel Wein zu 130—140 -41 verkauft.
Die Menge schlägt vor , fo daß noch mehrere große und kleine
Posten zu haben sind . Käufer willkommen . — Haber¬
schlacht: Die Weinlese ist in vollem Gange . Durch das mög¬
lichst lange Hinausschieben der Lese find die Trauben vollkom¬
men und gut ausgereift , so daß die Qualität unseres bekannten
Weines ' wieder ganz vorzüglich ist . Der Weinmarkt findet am
Donnerstag , den 17 . ds . Mts . statt . Auskunft durch das Bür¬
germeisteramt , Telefon Brackenheim 122.

MW NrOMtrs
Die englische Kabinettssitzung

London , 13 . Oktober . Das englische Kabinett trat heute
nachmittag zu der vorgesehenen Besprechung zusammen, die
sich mit innerpolitischen Fragen beschäftigte. Eine amtliche
Mitteilung über die Kabinettssitzung wurde nicht ver¬
öffentlicht. Das Kabinett tritt bekanntlich am Mittwoch
wieder zusammen.

Kommunistische Unruhestifter in Athen verhaftet
Athen , 16 . Oktober . Auf dem Verfassungsplatz in

Athen versuchten am Dienstag Kommunisten Unruhe zu
stiften . Sie schossen auf einen Polizisten und verletzten
ihn . Die Täter werden einem Kriegsgericht zugesührt
werden und sehen schweren Strafen entgegen . Die repu¬
blikanischen Parteien haben sich am Dienstag bereit er¬
klärt , an der Volksabstimmung über die Staatsform teil¬
zunehmen.

Bekanntmachungen
der NSDAP.

sI »sr »el -Vrgsi,iss » ions
Kreistag der NSDAP . Freudenstadt

Am kommenden Samstag und Sonntag , den 19. und
20 . Oktober 1935 , findet in Freudenstadt der Kreistag der
NSDAP, für das Jahr 1935 statt . Es wird schon heute
darauf aufmerksam gemacht, daß für diese Tag « keinerlei Ur¬
laub gewährt werden kann . Diejenigen , die sich zur Zeit in
Urlaub befinden , sind vom zuständigen Hoheitsträger aufzusor-
dern , ihren Urlaub spätestens bis kommenden Samstag abzu¬
brechen.

Die Sprechstunden des Kreisleiters fiUden in
dieser Woche nur am Mittwoch und Donnerstag nachmittags
von 17 .00—18 .30 Uhr statt . Die Sprechstunde am Freitag fällt
wegen den Vorbereitungen für den Kreisparteitag aus . Am
kommenden Samstag ist aus dem gleichen Grunde die Kreis¬
geschäftsstelle für den öffentlichen Verkehr geschloffen.

1 Psrtvl -Linter mit dstrsu » sn vrgr >niLS« » nsn ^
Die Deutsche Arbeitsfront , Ortswaltung Altensteig

Die Zellen - und Blockwalter , welche die Mitgliedskarten und
-Bücher noch nicht eingezogen Haben, werden aufgefordert dies
sofort nachzuholen und an mich abzuliefern.

Weise nochmals darauf hin , daß die Mitgliedskarten und
- Bücher des ehemaligen Deutschen Land - und Forstarbeiterver¬
bands auch einzuziehen sind . Ortskassenwalter.

Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle Nagold
Der Rechtsberater für die Gefolgschaftsmitglieder in der

DAF . hält am Donnerstagvormittag von 11—12 Uhr eine
Sprechstunde ab.

Reichsbund der Deutschen Beamten , Kreis Nagold
An sämtliche Mitglieder der Fachschaft 13 (Kommunal - und

Gemeindeverwaltung ) .
Für die Fachschaft 13 wurde im ganzen Reiche eine zusätzliche

Sozialversicherung für Gemeindebeamte geschaffen . (Siehe
Deutsche Gemeindebeamtenzeitung Nr . 21/1934 S . 666 und
Nr . 3/1935 S . 89) . Durch diese Einrichtungen sollen in Notfäl¬
len die Mitglieder der Fachschaft 13 unterstützt werden . Um
die Mittel hierfür aufzubringen , ist jedes Fachschaftsmitglied
verpflichtet , ab 1 . Januar 1935 einen Monatsbeitrag von 20 F
zu leisten . Ich ersuche daher jeden Berufskameraden der Fach¬
schaft zweckmäßigerweise um Bezahlung des gesamten Jahres¬
beitrags 1935 mit 2 .40 -4t auf Girokonto 370 der Kreissparkaffe
Nagold , da dieselben zur Zahlung verfallen sind.

In Zukunft sind die Beiträge je auf 1 . Januar und -1 . Juli
je hälftig im Voraus zur Zahlung fällig . Die meisten Mit¬
glieder haben schon das erste Halbjahr bezahlt und haben des¬
halb nur noch 1 .20 -N « inzuzahlen.

Auch wurden schon einige Unterstützungsbeträge ausbezahlt.
Kreisfachschaftsleiter Sattele in Altensteig ist mit der Be¬

treuung der guten Sache beauftragt , der die betr . Angelegen¬
heiten an den Kreiswalter weitergibt . Der Kreiswalter.

s WZ . , ZV. , » «>»« . , ZN. I
Hitler -Jugend Standort Wart , Ebershardt und Rotselden
Heute Mittwochabend 20 Uhr antreten zum Heimabend im

HJ -Heim Ebershardt , llnterbannführer Vechtold.

Gestorben
Stammheim: Dora Kusterer , 22 I . a.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lank . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : IX . 35 : 2100 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Wetter für Donnerstag
Da sich der Hochdruck über dem Festland behauptet , ist für

Donnerstag Fortsetzung des zwar zeitweilig nebligen und bedeck¬
ten , aber im allgemeinen freundlichen und vorwiegend trockenen
Wetters zu erwarten.

Schwarzwaldvtkein L'UU'
Anläßlich des 50 jährigen Jubiläums der

hiesigen Ortsgruppe veranstaltet dieselbe bei günstiger Witterung
am kommenden Samstag und Sonntag , den 20 . und
21. Oktober eine

Mrt bis Doiwutal
Md «ach Tuttlingen,

von Tuttlingen uns Wanderung auf den Witthoh
WO m) und ins Sega».

Abfahrt mit Omnibus Samstag 1 Uhr mittag. Rückkunft
Sonntag abend. Fahrpreis 4 . — pro Mitglied.

Anmeldungen bis Freitag 4 Uhr bet dem stellvertretenden
Vorsitzenden , bezw . in der Buchhandlung Lauk.

8plelderx.

onnksssnng.

für clie vielen Leveise herrlicher Deil-
nakme beim kteimZanA unsrer lieben lVlutter,
Schwiegermutter uncl OroLmutter

» SI'VSI'S lloems
Scbubmsckers -V/Itwe

sowie kür clie trostreichen IVorte cles Herrn
Pfarrers uncl kür clen erdebencien Oesan§ cles
fVlüclcdenchors sprechen vir unsernherrlichsten
Dank aus.

Die trauerncien Hinterbliebenen.

Fett, Hl und SchchuG
sie müssen weichen.

säubert ohnegleichen!

HergesteM in den .persilwerken !/
Zur

UM - Willi Quer durch
Abessinien
Don Hans An st ein.
Eine interessante Abhandlung
Preis 50 Pfg . 3u haben in der

Buchhandlung Lauk . Altensteig.

Sämtliche Backartikel
Farinzucker , braun

Pfälzer u . Sächs. Zwiebeln
Holländ . Gier

Fst . Allgäuer .Tafel -Butter
Rahma u . Duca -Margarine

Eokosfett und Palmin
Back- und Tafel - Aepfel

Bad . Eßkastanien roh . u . gek.
In - u . Ausländ . Walnüsse

gelbe Zitronen
FAe . süße Tafel -Trauben
1 Pfd . 35 3Pfd . ,
1 Pfd . 40 . 3 Pfd . -/L1 .10

de, ßsc . MM !! Ir.

ksMktkiMeliek
in Krepp u . Damast
uncl

kgWiMrMtkii
empfiehlt clie

kmMsMllW I>M

Schönes ZaselM
von 9 .— an , je nach
Sorte zu verkaufen.

kleine auch Most
zu billigem Preise

Mutschler, Ettmannsweiler

8te»«irsodle - kW
Anmeldung, bis 18 . lO . anSchittler

IvöjHIUFK neuvektig mit
vorrüZI. Ion

von Ltuttxsiter pjgaoksbnlc sein
AüasliA ru verknusen.

Knkrogen unier dir. 427 sn clie
OesckSktsstelle cles Blnttes.SrMiNe

empfiehlt äie

kuckksnälunZ L.auk
^ ltensteis.

Aar brauch««
5ie davon!

pmictsLcde LerAs für clie
tlettpeilocie.

vkensoliirme . - - kkl . 2-50
lloklenküller.
8slonlcolilenlcästen . „
llüokenlcolilenlcösten,,
Krilcett -Irsgen.
Okenvorsetrer.
lloklsnlöiksl . -
Lekiireisen . .

1 .20
2.50
1 .50
1 —
- .80
- .25
- .25

Lrilcetttsngen . . . „ - .35

LkkgLSvdMFsgolä
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